
Ein Bürgermeister, der die Bürger:innen seiner 
Stadt als Lasagne betrachtet, eine auffallend 
saubere Innenstadt und eine Menge Überwa-
chungskameras – das waren nur einige Eindrü-
cke der bcsd-Exkursion in die belgische Stadt 
Mechelen vom 15.-18. Mai. Seine Lasagnen-
Philosophie hatte Bürgermeister Bart Somers 
bereits auf dem Deutschen Stadtmarketingtag 
2024 vorgestellt (siehe hier): Die aus Sicht der 
Stadt entscheidende Identitätsschicht ist die 
als Bürger:in Mechelens, nicht die Zugehörig-
keit zu einzelnen Communities. Dieser Ansatz 
prägt die beeindruckende Entwicklung Me-
chelens in den letzten 25 Jahren – vom einst 
schmutzigen und kriminellen Ort zur lebens-
werten und beliebten Stadt. 

Sicherheit & Rechtsstaatlichkeit
Sicherheit war der erste Baustein in der posi-
tiven Stadtentwicklung und ist an den vielen 
Überwachungskameras im Stadtbild besonders 
sichtbar. Dem Zero-Toleranz-Ansatz stellt Me-
chelen aber auch Prävention und eine Kultur 
gemeinsamer Verantwortung für die Stadt zur 
Seite. 

Öffentlicher Raum  
Mechelen investiert massiv in seinen öffent-
lichen Raum und stellt dabei immer auch 
Schwerpunkte seiner Stadt-DNA in den Vor-

dergrund: Wasserläufe werden wieder sichtbar 
gemacht, Mechelens Status als Welthauptstadt 
des Glockenspiels �ndet sich in der Parkgestal-
tung wieder und die Ausrichtung als kinder-
freundliche und inklusive Stadt wird immer 
mitgedacht. 

Radikale Inklusion & Kinderfreundlichkeit 
Ob bei Innenstadtevents oder der Gestaltung 
der Stadtbibliothek, Mechelen denkt Inklusion 
selbstverständlich mit und versucht, seinen 
Bürger:innen unabhängig von Herkunft, Alter 
oder Behinderung Teilhabe zu ermöglichen. Ein 
besonderer Fokus liegt dabei auf Kinderfreund-
lichkeit: Eine Stadt, die für Kinder funktioniert, 
funktioniert für alle. 

Lebenswerte Stadt 
Die Stadt von ihren Bürger:innen her zu den-
ken und sie für diese lebenswert zu gestalten, 
ist zentral für die Entwicklung Mechelens. Mit 
Erfolg: Der schlechte Ruf ist einem Stolz der 
Bewohnerinnen und Bewohner auf ihre Stadt 
gewichen. 

Wir bedanken uns herzlich bei der Stadt Me-
chelen, die uns als Delegation mit großer Gast-
freundschaft und Offenheit empfangen hat - 
und bei unseren engagierten Teilnehmer:innen 
sowie unserem Exkursionspartner MK Illumi-
nation.
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Rückblick: die bcsd-Exkursion nach Belgien
Auf den Spuren radikaler Inklusion in Mechelen
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https://www.youtube.com/watch?v=5UfSDK9zlGI
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Rückblick: Kollegialer Online-
Austausch zur Veranstaltungs-
sicherheit
Große Resonanz im bcsd-Netzwerk

Mit über 170 Teilnehmenden stieß unser On-
line-Austausch am 7. Mai 2025 zum Thema 
„Veranstaltungssicherheit im öffentlichen 
Raum“ auf überraschend große Resonanz – ein 
deutliches Zeichen dafür, wie sehr das The-
ma die Stadtmarketingpraxis derzeit bewegt. 
 
In dem 90-minütigen Termin für die bcsd-Mit-
glieder standen die zunehmenden Anforderun-

gen an die Sicherheit von Stadtfesten, Weih-
nachtsmärkten und Kulturveranstaltungen im 
Mittelpunkt. Viele Städte berichteten von stei-
genden behördlichen Au�agen, wachsendem 
organisatorischem Aufwand und erheblichen 
Kostensteigerungen – aber auch von kreativen 
Lösungsansätzen, gelungenen Abstimmungs-
prozessen und neuen Kooperationsmodellen. 
 
Ziel des Formats war es, Erfahrungen zu teilen, 
voneinander zu lernen und die Stimmen aus der 
Praxis zu bündeln. Diese wollen wir weitertragen 
– in Gespräche mit der Politik, in zukünftige Ver-
anstaltungen und in die Weiterentwicklung un-
serer Empfehlungen, die bereits Eingang in den 
aktuellen Koalitionsvertrag gefunden haben. 

Wir bedanken uns herzlich bei allen Teilneh-
menden für den offenen, konstruktiven Aus-
tausch und freuen uns auf die Fortsetzung des 
Dialogs! Hier �nden Sie ergänzend eine Hand-
reichung für Zufahrtschutzkonzepte und hier 
können Sie sich zum bcsd-Seminar „Veranstal-
tungsleiter:in im öffentlichen Raum“ anmelden.

Neun bestandene Abschluss-
prüfungen im ICR
Die bcsd gratuliert den Absolvent:innen 
des Kompakt-Studiums

Zwei intensive Prüfungstage liegen hinter uns: 
Am 5. und 6. Mai haben neun Teilnehmer:innen 
der ICR Kompakt-Weiterbildung ihre Abschluss-
prüfung für das Zerti�kat als ICR-geprüfte:r 
und bcsd-zerti�zierte:r City- , Stadt- und Re-
gionalmanager:in erfolgreich bestanden. Wir 
gratulieren herzlich!

Die Vielfalt der Themen zeigte erneut, wie breit 
das Berufsfeld im City-, Stadt- und Regional-
management aufgestellt ist – und wie viel In-
novationskraft in unseren Teilnehmer:innen 
steckt: Von Stadtlaboren zur Revitalisierung 

ganzer Straßenzüge über neue Veranstaltungs-
formate zur lokalen Identi�kation, Strategien 
zur Verzahnung von Tourismus und Cityma-
nagement, aktives Leerstandsmanagement und 
Stadtfeste im Zeichen der Markenentwicklung 
bis hin zu einem interkommunalen Konzept für 
Flächenerwerb, einer Umsetzung der Städte-
bauförderung vor Ort und einer länderübergrei-
fenden Analyse von Stadtmarketingstrukturen.

„Das ICR-Studium ist für mich mehr als eine 
Weiterbildung – es ist ein Werkzeugkasten für 
die Zukunft unserer Städte. Wer Stadt nicht 
nur verwalten, sondern aktiv gestalten will, be-
kommt hier genau das strategische Rüstzeug. 
Besonders die praxisnahen Inhalte und der Aus-
tausch mit Kolleg:innen aus ganz Deutschland 
helfen mir, neue Impulse direkt in Hof umzuset-
zen.“ — Carsten Reichel, GF Stadtmarketing Hof. 

Informationen zum nächsten Durchgang der 
ICR Kompakt-Weiterbildung im Frühjahr 2026 
gibt es in Kürze unter www.icr-studium.de.

https://hystreet.com/
https://www.bcsd.de/positionen/politik/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.stadtoptimisten.de/
http://www.icr-studium.de
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Rückblick: Das Neueste aus den 
bcsd-Landesverbänden
Die Landestreffen in Sachsen-Anhalt, 
Baden-Württemberg und Bayern

Das Landestreffen in Baden-Württemberg
Mit gelungenem Austausch und inspirieren-
den Impulsen fand am 15. Mai 2025 im Stadt-
palais Stuttgart die diesjährige Ausgabe von 
„Stadtmarketing im Gespräch“ statt. Rund 100 
Teilnehmende aus Stadtmarketing, Verwal-
tung und Wirtschaft folgten der Einladung des 
bcsd-Landesverbands Baden-Württemberg, der 
City-Initiative Stuttgart e.V. und des Baden-
Württembergischen IHK-Tags. Im Mittelpunkt 
standen Chancen und Herausforderungen öf-
fentlicher Veranstaltungen zwischen Erlebnis, 
Sicherheit und gesellschaftlichem Miteinander. 
Nach der Begrüßung durch Marcus Schmid, 
Bernhard Nattermann und Holger Siegle er-
öffnete Carsten Hö�er, Vize-Polizeipräsident 
Stuttgart, mit einem Einblick in die Sicher-
heitslage bei Großveranstaltungen. Ergänzt 
wurde dies durch eine zweite Perspektive der 
Landespolizei, die gemeinsam mit bcsd-Lan-
desbeauftragter Anna Bierig re�ektiert wurde. 
Sebastian Ritter vom Städtetag Baden-Würt-
temberg warb in seinem Impuls „Mehr Sonntag 
wagen“ für neue Impulse in der Sonntagskultur. 

Am Nachmittag standen Praxisbeispiele im 
Fokus: Holger Siegle gab Einblicke in die Stutt-
garter Veranstaltungslandschaft, Jochen Stapf 
und Lukas Wildermuth präsentierten „Back-
nang 2gather“ als junges Kooperationsformat, 
und Dr. Robert Huber zeigte, wie das Lichterfest 
Ravensburg eine ganze Region begeistert. Ein 
gemeinsamer Stadtspaziergang mit Ausklang 
im Wengerter-Häusle im Stuttgarter Weinberg 
rundete den Tag ab. Herzlichen Dank an alle 
Teilnehmenden und Unterstützer! 

Das Landestreffen in Bayern
Am 20. Mai traf sich der bcsd-Landesverband 
Bayern in Sonthofen – mit rund 35 Teilneh-
menden, spannenden Impulsen und viel Raum 
für Austausch und Vernetzung. Eine gelungene 
Mischung aus Inhalt und Begegnung – mit Blick 
auf die Berge und die Zukunft des Stadtmarke-
tings. Neben unseren bayerischen Mitgliedern 
waren auch Gäste vom Handelsverband Bay-
ern, dem Bayerischen Städtetag und der Bayern 
Tourismus Marketing GmbH dabei – ein starkes 
Zeichen für den Schulterschluss von Stadt-
marketing, Handel, Kommunen und Tourismus. 
Zum Auftakt berichtete Sonthofens Erster Bür-
germeister Christian Wilhelm lebendig über die 
Stadtentwicklung. Danach gab Daniela Hoff-
mann einen Überblick über aktuelle Themen 
und Entwicklungen der bcsd auf Bundesebene. 
Im fachlichen Teil zeigten Markus Wag-
ner und Dr. Dr. Gino Meier (GMA), wie sich 
GPS-Daten für Innenstadtumbau und stra-
tegisches Stadtmarketing nutzen lassen. 
Franz Müller (Bayerisches Wirtschaftsministeri-
um) ordnete politische Entwicklungen praxisnah 
ein. Beim Rundgang durch das neue AlpenStadt-
Museum wurde deutlich, wie regionale Identität 
und moderne Vermittlung zusammenwirken. 

Zum Abschluss sprach Edgar Eller (Stadtmar-
keting Austria) über den Wert des grenzüber-
schreitenden Dialogs. Außerdem feierte der 
Landesverband Bayern sein zweijähriges Be-
stehen. Cornelia Böhm und Andreas Maier wur-
den einstimmig als Landesbeauftragte bestätigt 
– herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für 
euren Einsatz! Ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmenden, die Stadt Sonthofen für 
ihre Gastfreundschaft und das Organisations-
team rund um Andreas Maier! 

Das Landestreffen in Sachsen-Anhalt
Am 6. Mai 2025 fand in der Kulturfabrik Hal-
densleben das Landestreffen des bcsd-Landes-
verbands Sachsen-Anhalt statt. Rund 20 Ver-
treter:innen aus Stadtmarketingorganisationen, 
Kommunen und Gewerbevereinen kamen zum 
Austausch zusammen. Zum Auftakt informierte 
die Bundesgeschäftsstelle über aktuelle Ent-
wicklungen auf Bundesebene, gefolgt von Kurz-
vorstellungen der anwesenden Fördermitglieder. 
Ein Schwerpunkt lag auf dem Thema Sicherheit 
bei Großveranstaltungen, das in einem praxis-
nahen Vortrag beleuchtet wurde – ein hochak-
tuelles Thema, das auf großes Interesse stieß. 
Beim Spaziergang zum Mittagessen stellte 
Gastgeber Lutz Zimmermann die App „Aben-
teuer Haldensleben“ vor, die digitale Stadter-
lebnisse ermöglicht. Am Nachmittag gaben die 
Städte Haldensleben, Halberstadt und Magde-
burg unter dem Titel „TikTok im Stadtmarke-
ting“ spannende Einblicke in ihre Social-Me-
dia-Strategien und erste TikTok-Erfahrungen. 
 
Das Treffen endete mit einem offenen Erfah-
rungsaustausch, der einmal mehr die Vielfalt 
der Aktivitäten im Stadtmarketing Sachsen-An-
halts sichtbar machte. Ein großer Dank geht an 
die Stadt Haldensleben sowie an Hannes Wolf 
und Nancy Wesemeier für die gelungene Orga-
nisation.

Die Landesverbände der bcsd vertreten die Mit-
glieder auf Landesebene. Zu den Hauptprojek-
ten zählen die zweimal jährlich statt�ndenden 
Landestreffen. Diese kostenlosen Veranstaltun-
gen sind in der Regel auch für Nicht-Mitglieder 
zugänglich. Alle Infos zu den Landesverbänden 
und den Landestreffen �nden Sie hier.

https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/
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Best-Practice-Projekte des
Monats
Lernen Sie die neuesten Projekte kennen

Die neu ausgezeichneten Projekte kommen diesen 
Monat aus den Kategorien „Organisation und Zu-
sammenhalt“ und „Marketing und Kommunika-
tion“. 

„Grünstadt VEREINt“ ist ein Aktionstag, bei dem 
sich Vereine aus unterschiedlichsten Bereichen in 
der Fußgängerzone präsentieren und zum Mit-
machen einladen. Mit einem bunten Programm 
aus Sport, Musik, Kultur, Gesundheit, Umwelt und 
sozialen Themen wird ehrenamtliches Engagement 
für alle Generationen erlebbar gemacht. Ziel ist es, 
die Vereinsvielfalt sichtbar zu machen, neue Mit-
glieder zu gewinnen und die Vernetzung unter-

einander zu fördern. Die Veranstaltung geht aus 
einem Kunstprojekt zur Leerstandsbelebung hervor 
und hat sich seit 2019 zu einem erfolgreichen For-
mat entwickelt. Dank seines geringen Aufwands ist 
das Konzept leicht auf andere Städte übertragbar 
und stärkt nachhaltig Stadtgesellschaft und Innen-
stadt.

Seit 2013 organisiert der Verein Markgröningen 
aktiv gemeinsam mit der Stadt regelmäßig Abend-
spaziergänge zu lokalen Betrieben. In kleinen 
Gruppen besuchen die Teilnehmenden vier Unter-
nehmen aus Bereichen wie Handel, Handwerk, 

Dienstleistung oder Gastronomie und erhalten ex-
klusive Einblicke sowie persönliche Begegnungen 
mit den Unternehmer*innen. Ein gemeinsamer 
Umtrunk rundet die Tour ab. Ziel ist es, die Sicht-
barkeit der lokalen Wirtschaft zu stärken, Kunden-
beziehungen aufzubauen und das Bewusstsein für 
die lokale Versorgung zu fördern. Das einfache, 
kostengünstige Format ist erfolgreich etabliert und 
wurde bereits von rund 30 Städten übernommen 
– ein lebendiges Beispiel für gelebte Stadtidentität 
und Wirtschaftsförderung vor Ort.

Die bcsd ist Mit-Initiator der Stadt-
impulse, dem ersten bundesweiten, 
zerti�zierten Projektpool für Innen-
stadt, Handel und städtisches Leben. 
Hier haben Sie Zugriff auf über 125 

ausgezeichnete Best-Practice-Beispiele. Sie haben 
ebenfalls ein innovatives Projekt? Dann bewerben 
Sie sich gerne. Weitere Informationen �nden Sie 
unter:  www.unsere-stadtimpulse.de
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Digitale Fachtagung von GEO.DIGITAL
Die bcsd ist als Impulsgeber dabei!

Am 26. Juni 2025 lädt GEO.DIGITAL (mit Unterstützung des ZDE) zur Digitalen Fachta-
gung unter dem Motto „Digitaler Neustart nach der Wahl“ ein. Von 9:00 bis 13:00 Uhr er-
warten Sie praxisnahe Impulse rund um die Zukunft der Städte: von Smart-City-Strate-
gien über neue Fördermöglichkeiten bis hin zu aktuellen Entwicklungen im Vergaberecht. 
Daniela Hoffmann, stellvertretende Geschäftsführerin der bcsd, wird einen Branchenimpuls halten. Freuen 
Sie sich außerdem auf Expert:innen aus Verwaltung, Politik und Wissenschaft, Best Practices aus der kom-
munalen Praxis sowie eine interaktive „Ask us Anything“-Session. Die Teilnahme ist für Vertreter:innen von 
Kommunen und kommunalen Unternehmen kostenfrei. Jetzt anmelden! 
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https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=29
https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=29
https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=26
https://unsere-stadtimpulse.de/projektpool/?cat=26
https://unsere-stadtimpulse.de/project/gruenstadt-vereint/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/abendspaziergaenge/
https://unsere-stadtimpulse.de/project/abendspaziergaenge/
http://www.unsere-stadtimpulse.de
https://www.interevent.de/
https://geo-digital.group/fachtagung2025/?utm_source=chatgpt.com
https://geo-digital.group/fachtagung2025/?utm_source=chatgpt.com
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Rückblick: Frühjahrstagung des 
CMVO in Schwerin
Spannender Austausch in der Landes-
hauptstadt

Vom 22. bis 24. Mai 2025 fand die Frühjahrsta-
gung des Citymanagement Verband Ost (CMVO) 
in Schwerin statt. Unter dem Motto „Erlebnis-
raum Schwerin – Wie sicher sind unsere In-
nenstädte?“ wurde über Sicherheit, Ordnung 
und Sauberkeit in Innenstädten diskutiert. 
 
Der Auftakt am Donnerstag bot einen Stadt-
rundgang mit Einblicken in Schwerins Innen-
stadtentwicklung und interkommunale Koope-

rationen. Am Freitag standen Fachvorträge zu 
Themen wie Ladendiebstahl, Ordnungsdienste, 
Bewegungsdaten in Sicherheitskonzepten und 
Veranstaltungsmanagement auf dem Pro-
gramm. Referent:innen wie Kay-Uwe Teetz 
(Handelsverband Nord), Tobias Teschner (Stadt 
Halle) und Dr. Meike Hecker (DEFUS) sorgten für 
praxisnahe Impulse. Die Tagung verdeutlichte 
die Bedeutung von Sicherheit und Sauberkeit 
für lebendige Innenstädte und bot wertvolle 
Impulse für die tägliche Arbeit der Teilnehmen-
den. 

Ein herzliches Dankeschön an die Organisa-
tor:innen für das gelungene Programm und 
die hervorragende Gastfreundschaft der Stadt 

Schwerin sowie der IHK zu Schwerin. Die bcsd 
freut sich auf den weiteren Austausch inner-
halb unseres starken Netzwerks für lebendige 
und sichere Innenstädte beim Kooperationsfo-
rum Ost, wo der CMVO vom 25. - 27.09. ge-
meinsam mit der bcsd nach Gotha einlädt.

Kommunale Finanzlage ver-
schärft sich weiter
Neue Studie des Difu

Die �nanzielle Lage vieler Kommunen hat sich 
weiter verschlechtert – das zeigt das KfW-Kom-
munalpanel 2025, das vom Deutschen Institut 
für Urbanistik (Difu) im Auftrag der KfW erstellt 
wurde 36 % der Kommunen bewerten ihre 
Haushaltslage 2024 als „mangelhaft“, bei Städ-
ten über 50.000 Einwohnern sind es sogar 56 %. 
 
Hauptgrund ist ein Rekordde�zit von 
24,3 Mrd. Euro im kommunalen Kernhaushalt. 
Steigende Ausgaben, vor allem für Soziales und 

Personal, treffen auf stagnierende Einnahmen. 
84 % der Kämmereien erwarten 2025 eine 
„eher“ oder „sehr nachteilige“ Haushaltslage. 
 
Viele Kommunen können freiwillige Aufgaben 
wie Kultur, Freizeit oder Stadtmarketing kaum 
noch �nanzieren. Strukturelle De�zite drohen 
langfristig zu einem Investitionsstau zu füh-
ren. Für das Stadtmarketing heißt das: knappe 
Mittel ef�zient nutzen und gleichzeitig seine 
Bedeutung für Lebensqualität und Innenstadt-
attraktivität betonen. Kreative, kostengüns-
tige Maßnahmen können hier viel bewirken. 
 
Langfristig fordert das Difu strukturelle Refor-
men – etwa eine Umverteilung der Steuerein-

nahmen und eine Altschuldenregelung – um 
Kommunen wieder handlungsfähig zu machen. 
Weitere Informationen �nden Sie hier. 

M
it KI generiert

Mitgliederportal in neuem Design
Jetzt entdecken und aktiv nutzen!

Unser Mitgliederportal wurde überarbeitet: moderner, übersichtli-
cher und mobiler nutzbar. Es bietet vielfältige Möglichkeiten zur Vernet-
zung, zum Austausch und zur Präsentation Ihrer Arbeit. Ob Fachgrup-
pen, Veranstaltungen oder Dokumente – das Portal lebt vom Mitmachen. 
Jetzt einloggen, vernetzen und mitgestalten!

https://www.zmyle.de/networks-stadtgutschein-system-fuer-deine-smartcity
https://www.stadtoptimisten.de/
https://difu.de/presse/pressemitteilungen/2025-05-09/finanzlage-der-kommunen-in-deutschland-hat-sich-weiter-verschlechtert
https://bcsd.communex.app/pages/6300
https://www.stadtoptimisten.de/
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Unser neuestes Mitglied stellt 
sich vor
Fjord Hütten GmbH

Markthütten und Eventmöbel aus Schles-
wig-Holstein
Mitte der neunziger Jahre begann die heutige 
Fjord Hütten GmbH als kleines Familienunter-
nehmen mit der Fertigung der ersten Weih-
nachtsmarkthütten. Heute produzieren wir 
unsere Hütten mit einem mehr als 20-köp�gen 
Team an unserem Firmensitz im schönen Nord-
friesland.

Auf einem rund 18 Hektar großen Gelände, 
einem ehemaligen Bundeswehr-Depot, haben 
wir unsere Produktion, die Lagerhaltung sowie 
die Verwaltung zusammengeführt. Von hier aus 

vermieten und verkaufen wir unsere Markt-
hütten und Eventmöbel sowohl innerhalb ganz 
Deutschlands als auch darüber hinaus bis nach 
Japan und in die USA.

Von Wochenendveranstaltungen mit kleinen 
Stückzahlen über Festivals bis hin zu Weih-
nachtsmärkten mit mehr als 100 Hütten – wir 
bieten Ihnen sowohl rustikale als auch farbig 
gestaltete Hütten, Pavillons und Krippen zur 
Miete oder auch zum Kauf an. Darüber hinaus 
umfasst unser Portfolio auch große Gastro-
nomiehütten mit über 70m² Grund�äche, die 
zum Beispiel als Alm- oder Skihütten zum Ein-
satz kommen. Für die Sommersaison bieten wir 
daneben auch sogenannte Beach Clubs an, die 
gerne an Promenaden für gastronomische Zwe-
cke genutzt werden.

Auch individuellen Designideen gegenüber sind 
wir aufgeschlossen und setzen Ihre Anforde-
rungen in Bezug auf Optik und Größe gerne 
ganz nach Ihren Wünschen um. Wir freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme und stehen Ihnen 
jederzeit bei Fragen zu unseren Produkten auf 
den bekannten Kanälen online und im persön-
lichen Gespräch zur Verfügung. Mehr erfahren

Mönchengladbach und Wies-
baden gewinnen Ko-Pionier-
Preis für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt
Smart City Projekt Stadtlabor2Go aus-
gezeichnet für interkommunale Zusam-
menarbeit

Die Städte Mönchengladbach und Wiesbaden 
wurden für ihr gemeinsames Projekt „Stadtla-
bor2Go“ mit dem ersten Platz des neu geschaffe-
nen Ko-Pionier-Preises in der Kategorie „Gesell-
schaftlicher Zusammenhalt“ ausgezeichnet. Das 
Projekt basiert auf dem erfolgreichen Konzept 
des CityLAB Berlin und verfolgt das Ziel, Bürge-
rinnen und Bürger aktiv in digitale Transforma-
tionsprozesse einzubinden. Durch die enge Zu-

sammenarbeit über drei Bundesländer hinweg 
entstehen innovative Lösungen für Bürgerbe-
teiligung in Digitalprojekten. In Mönchenglad-
bach wird das Projekt vom Programmbereich 
Smart City verantwortet. Programmleiterin Kira 
Tillmanns betont die Bedeutung der interkom-
munalen Zusammenarbeit und die Möglichkeit, 
Ressourcen ef�zient zu nutzen. In Wiesbaden 
unterstreicht Dezernentin Maral Koohestanian 
die Wichtigkeit, die Bedürfnisse der Bürgerin-
nen und Bürger in den Mittelpunkt zu stellen, 
um echte Teilhabe und Vertrauen zu schaffen.  
Der Ko-Pionier-Preis wurde 2025 von der 
Initiative Re:Form ins Leben gerufen und 
zeichnet Verwaltungen aus, die bewährte Lö-
sungen anderer Kommunen erfolgreich über-
nommen und weiterentwickelt haben. Die 
Preisverleihung fand im Rahmen der Ver-
anstaltung „Digitaler Staat“ in Berlin statt.  

Mit dem Projekt „Stadtlabor2Go“ setzen Mön-
chengladbach und Wiesbaden ein starkes Zei-
chen für interkommunale Kooperation und 
innovative Bürgerbeteiligung im digitalen Zeit-
alter. Weitere Informationen �nden Sie hier. 

©Behördenspiegel

Ekliges Essen als Publikums-
magnet
Die disgusting Food-Ausstellung

In Stuttgart sorgt aktuell das Disgusting Food 
Museum für Aufsehen – ein Ausstellungs-
konzept, das weltweit bereits Millionen Be-

sucher:innen angezogen hat. Gezeigt werden 
über 90 Speisen aus aller Welt, die viele als 
ungenießbar emp�nden würden – von fermen-
tiertem Hai bis Madenkäse. Doch statt reiner 
Provokation geht es hier um kulturelle Vielfalt, 
Wahrnehmung und nachhaltige Ernährung. 
 
Warum ist das interessant für unsere Innen-
städte? Weil es anders ist. Das Konzept spricht 
nicht nur den Geschmackssinn, sondern alle 
Sinne an – ein Erlebnis, das bleibt. Es bricht 
mit klassischen Erwartungshaltungen und 
schafft gleichzeitig Raum für Bildung, Dis-
kussion und Teilhabe. Genau solche innova-
tiven Formate braucht die Innenstadt von 
morgen: überraschend, interaktiv, sinnlich. 

Ob als temporäres Pop-up oder mobiles Aus-
stellungselement – das Disgusting Food Mu-
seum kann ein echter Publikumsmagnet sein. 
Weitere Informationen �nden Sie hier. 
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https://fjord-huetten.de/
https://www.moenchengladbach.de/de/aktuell-aktiv/newsroom/moenchengladbach-und-wiesbaden-gewinnen-ko-pionier-preis-fuer-gesellschaftlichen-zusammenhalt
https://www.stadtoptimisten.de/
https://fjord-huetten.de/
https://disgustingfood.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
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Die Trends der Zukunft
Recherchiert und erstellt mit ChatGPT

In einer sich schnell verändernden Welt ist es 
entscheidend, stets am Puls der Zeit zu bleiben 
– das gilt auch für das Stadtmarketing. Künst-
liche Intelligenz (KI) bietet uns dabei neue, in-
novative Möglichkeiten, Trends frühzeitig zu 
erkennen und fundierte Prognosen für die Zu-
kunft zu erstellen. Mit Hilfe von ChatGPT und 
anderen KI-Tools können wir aktuelle Entwick-
lungen schneller erfassen und individuelle, auf 
unsere Branche zugeschnittene Trends identi-
�zieren. Mit dieser neuen Methode setzen wir 
einen zukunftsweisenden Schritt, um die Be-
dürfnisse unserer Mitglieder noch präziser und 
agiler bedienen zu können. Im Folgenden �nden 
Sie nun aktuelle Trends, die mit Hilfe von KI ge-
neriert worden ist: 

Trend 1: Die Stadt als sinnliches Storyboard 
Städte werden zunehmend als emotional in-
szenierte Erzählräume gedacht. Stadtmarketing 
versteht öffentliche Räume nicht mehr nur als 
Eventkulisse, sondern als multisensorische Sze-
narien aus Licht, Klang, Bewegung und Atmo-
sphäre. Ziel ist es, Aufenthalte zu verlängern, 
Erinnerungen zu prägen und ein unverwechsel-
bares Stadtgefühl zu schaffen. Der Trend geht 
weg von Eventin�ation – hin zur kuratierten 
Alltagsdramaturgie. Inszenierung wird Teil der 
Stadtidentität und stärkt das Zugehörigkeits-
gefühl. Wer künftig Wirkung will, braucht mehr 
als Formate: Geschichten, Stimmungen und 
sprechende Orte.
 
Trend 2: Digitale Zwillinge werden demo-
kratisch
Digitale Zwillinge verlassen den Experten-
bereich und werden zum Werkzeug für die 

Stadtgesellschaft. Immer mehr Städte nutzen 
visualisierte Interfaces, um komplexe Entwick-
lungen verständlich, zugänglich und gestaltbar 
zu machen – mit Echtzeitdaten, Simulationen 
und Beteiligungsmodulen. Stadtmarketing wird 
zur Schnittstelle zwischen Verwaltung, Planung 
und Öffentlichkeit. Interaktive Modelle, spie-
lerische Formate oder immersive Stadtbilder 
fördern Partizipation und Identi�kation. Die de-
mokratisierte Smart City wird sichtbar, erlebbar 
und mitgestaltbar.

Arbeitgeber:in Stellenangebot Bewerbungsfrist
Hameln Marketing und Tourismus GmbH Prokurist:in (m/w/d) 08. Juni

ProCity Gevelsberg e. V. Citymanager:in (m/w/d) 06. Juni

EMG - Essen Marketing GmbH City- und Zentrenmanager:in (m/w/d) 13. Juni

Hansestadt Uelzen Stadtmanager:in / Leitung Stadtmarketing (m/w/d) 08. Juni

Die Stadt Rottweil Innenstadtmanager:in (m/w/d) 13. Juni

Barockstadt Blieskastel Citymanager:in in Teilzeit (m/w/d) 08. Juni

Jobbörse

Interview des Monats

In dieser Folge spricht bcsd-Geschäftsführer mit Claus Ruhe Madsen, Minister für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, 
Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein. Im Fokus: Die Rolle der lokalen Wirtschaft für Kom-
munen, die Erwartungen von Handel, Tourismus, Mittelstand und Industrie – und wie Stadtmarketing als Brü-
ckenbauer agieren kann. Außerdem: Wo sieht Madsen die größten Chancen im föderalen System, um Fachkräfte 
zu gewinnen und Städte zukunftsfähig zu gestalten? Hier gelangen Sie zum Interview. Wenn Ihnen das Video 
gefällt, schreiben Sie uns gerne in die Kommentare und abonnieren Sie unseren Kanal. 

M
it KI generiert

Anzeige

https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenanausschreibung_26_hameln_prokurist_pdf.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_27_gevelsberg_citymmanagement.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_28_essen_citymanagerin_.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_29_uelzen_leitung_stadtmarketing.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=stellenausschreibung_30_rottweil_innenstadtmanager.pdf
https://www.bcsd.de/suchergebnisse/?datei=citymanager.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=1P7k_qpGiTI
https://www.ice-world.com/de/projekte/playfountain-in-der-city/
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Das Neueste aus den bcsd-Mitgliedsstädten

„Shef�eld Inn“ eröffnet in Bochum – gelebte Städtepart-
nerschaft zur Europawoche

Im Rahmen der Europawochen 2025 hat in Bochum das „Shef�eld Inn“ 
in der Kortumstraße 55 eröffnet – ein temporäres Ladenlokal, das die 
Städtepartnerschaft zwischen Bochum und Shef�eld erlebbar macht. 
Besucher:innen erwartet ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm 
rund um europäische Begegnung, Sprachen, Kultur und Austausch.
Die Eröffnung ist nicht nur ein Höhepunkt der Europawochen, son-
dern auch ein starkes Zeichen für internationale Freundschaft auf 
kommunaler Ebene. Die Städtepartnerschaft mit Shef�eld – Bochums 
ältester – besteht seit 1950 und wurde von britischen Besatzungs-
soldaten mitbegründet, die nach dem Krieg Hilfe leisteten. Aus die-
ser Geste ist über Jahrzehnte ein lebendiger Austausch gewachsen. 
 
Das „Shef�eld Inn“ zeigt, 
wie wichtig und aktuell 
solche Partnerschaften 
heute sind: gegen Vorurtei-
le, für Verständigung und 
Miteinander. Das Projekt 
wird von jungen Mitarbei-
tenden der Stadt betreut 
und ist montags sowie 
mittwochs bis samstags 
von 12 bis 17 Uhr geöffnet. 
Weitere Informationen �n-
den Sie hier. 

Neue Tourismusstrategie in Münster: Nachhaltig, vernetzt 
und zukunftsorientiert

Mit ihrer neuen Tourismus- und Kongressstrategie positioniert sich 
Münster als verantwortungsvolle und resiliente Städtedestination. 
Im Mittelpunkt stehen nachhaltiges, qualitatives Wachstum, smarte 
Vernetzung und das Ziel, den Tourismus stärker mit dem städtischen 
Leben in Einklang zu bringen. Die Strategie wurde im Dialog mit zahl-
reichen Akteur:innen aus Stadt, Wirtschaft und Gesellschaft entwickelt 
– und bezieht dabei auch die Perspektiven der jungen Generation ein. 
Münster setzt auf sechs Pro�lfelder, digitale Innovationen, eine stärke-
re Ausrichtung auf mehrtägige Aufenthalte und auf das Prinzip „Tou-
rismus in Balance“. Ziel ist es, die Lebensqualität vor Ort zu stärken und 
zugleich die Attraktivität für Gäste, Tagungen und Fachkräfte zu stei-
gern. Die Strategie macht deutlich: Münster denkt Tourismus als Teil 
eines städtischen Ökosystems. Weitere Informationen �nden Sie hier. 

Ein idealer Anlass zur Vertiefung bietet die Deutsche Stadtmarketing-
börse, die vom 14.–16. September 2025 in Münster statt�ndet. Wir 
freuen uns auf den Austausch und auf neue Impulse!

Osnabrück präsentiert neues Stadtlogo – Ergebnis eines 
umfassenden Markenprozesses

Mit dem neuen Osnabrück-Magazin und der of�ziellen Einführung 
eines frischen Stadtlogos hat Osnabrück einen weiteren Meilenstein 
in seinem 2022 gestarteten Markenprozess erreicht. Ziel des Prozesses 
war es, die Stärken der Stadt sichtbar zu machen, die Identi�kation 
zu fördern und ein klares Pro�l für Fachkräfte, Investor:innen, Bür-
ger:innen und Besucher:innen zu entwickeln. Im Zentrum des neuen 
Markenauftritts steht der Gedanke der „Verbindung“: Osnabrück ver-
steht sich als Stadt, in der Menschen, Ideen und Institutionen auf-
einandertreffen – historisch verwurzelt, aber zukunftsgewandt. Dieser 
Leitgedanke wird im Logo durch einen verbindenden Strich symbo-
lisiert, der sich auch �exibel in andere Designs integrieren lässt. So 
können etwa Unternehmen oder Vereine ihre Verbundenheit zur Stadt 
auch visuell zum Ausdruck bringen. Der Markenprozess basierte auf 
breiter Beteiligung: Über 6.500 Bürger:innen sowie zahlreiche loka-
le Stakeholder haben in Workshops und Befragungen mitgewirkt. 
Mehr Infos zum Markenprozess und Logo �nden Sie hier. 

Citywache am Wiener Platz eröffnet – Mehr Sicherheit im 
Herzen Dresdens

Seit dem 8. Mai 2025 ist die neue „Citywache – Zentrum für Präven-
tion und Sicherheit“ an der Prager Straße 2 in Dresden in Betrieb. Die-
ses Kompetenzzentrum, eine Kooperation zwischen Stadtverwaltung, 
Polizeidirektion und City Management Dresden e.V., dient als zentrale 
Anlaufstelle für Sicherheitsbelange in der Innenstadt. Ziel ist es, das Si-
cherheitsemp�nden zu stärken und die Aufenthaltsqualität am Wiener 
Platz zu verbessern. Die Citywache ist montags bis freitags von 13:30 
bis 20:30 Uhr geöffnet und bietet Bürger:innen die Möglichkeit, Anlie-
gen direkt vor Ort zu klären. Oberbürgermeister Dirk Hilbert betont die 
Bedeutung dieses Schrittes für eine lebenswerte Innenstadt. Auch der 
Tourismusverband Dresden begrüßt die Einrichtung als wichtigen Bei-
trag zur Attraktivität der Stadt für Einwohner:innen und Gäste. Wei-
tere Informationen �nden Sie auf der of�ziellen Webseite der Stadt 
Dresden.
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https://www.bochum.de/Internationales/Europawochen-2025
https://www.stadt-muenster.de/fileadmin/user_upload/stadt-muenster/80_tourismus/pdf/tourismus_kongress_strategie_muenster_2025_kurz.pdf
https://www.stadtoptimisten.de/
https://www.stadtoptimisten.de/
https://erleben.osnabrueck.de/de/marke-osnabrueck/stadtlogo/
https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/05/pm_024.php#:~:text=Citywache%20am%20Wiener%20Platz%20er%C3%B6ffnet%3A%20Kompetenzzentrum%20f%C3%BCr%20Sicherheitsbelange%20in%20der%20Innenstadt,-Gemeinsame%20Pressemitteilung%20der&text=Am%20Donnerstag%2C%208.,und%20Sicherheit%E2%80%9C%20ihre%20T%C3%A4tigkeit%20auf.
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Projektaufruf „Starkes Stadtmarketing für lebendige In-
nenstädte 2025“

Das Bayerische Wirtschaftsministerium fördert auch 2025 wie-
der Projekte zur Stärkung des Stadtmarketings. Unterstützt wer-
den neue Personalstellen (Förderschiene 1) sowie Maßnahmen zur 
Reduzierung von Leerständen in Innenstädten (Förderschiene 2). 
Antragsberechtigt sind u. a. privatwirtschaftliche Stadtmar-
ketingorganisationen und Werbegemeinschaften mit Sitz in 
Bayern. Gefördert werden bis zu 50 % der Ausgaben, bei ei-
nem Fördervolumen zwischen 50.000 und 200.000 Euro. 
Bewerbungen sind bis 30. Juni 2025 möglich. Informationen zur Be-
werbung �n-
den Sie hier. 

Stadtmarketing-Preis       
Baden-Württemberg 2025

Der Stadtmarketing-Preis Baden-
Württemberg geht in die nächste 
Runde! Gesucht werden kreative, wir-
kungsvolle Projekte, die Stadtidentität 

stärken, Menschen vernetzen und Innenstadtentwicklung innovativ 
voranbringen. Teilnahmeberechtigt sind Städte und Gemeinden aus 
ganz Baden-Württemberg – ob groß oder klein. Die Projekte können 
aus Bereichen wie Handel, Kultur, Kommunikation oder Standortent-
wicklung stammen. Der Wettbewerb bietet nicht nur eine Bühne für 
Best Practices, sondern fördert auch den landesweiten Austausch und 
die Sichtbarkeit gelungener Stadtmarketing-Initiativen. Die Bewer-
bung ist ab sofort möglich – Einreichschluss ist im Sommer 2025. 
Hier �nden Sie alles, was Sie wissen müssen. 

Deutscher Tourismuspreis 2025

In diesem Jahr wird der Deutsche Tourismus-
preis bereits zum 21. Mal vom Deutschen 
Tourismusverband (DTV) verliehen. Mit dem 
Preis werden jedes Jahr zukunftsweisende 
Produkte und Projekte im Deutschlandtou-
rismus prämiert. Gesucht werden innovative, kreative und professio-
nell umgesetzte Erlebnis- und Serviceangebote, Kooperationsmodelle 
und Finanzierungskonzepte, Digitalisierungsprojekte, Marketingkam-
pagnen, Mobilitätsangebote, Veranstaltungen oder andere zukunfts-
weisende Projekte und Produkte, die für Inspiration im Deutschland-
tourismus sorgen. Die Markteinführung des Wettbewerbsbeitrags 
muss bereits erfolgt sein, darf aber nicht länger als zwei Jahre zurück-
liegen. Die Bewerbungsphase läuft bis zum 04. Juni. Die Preisverlei-
hung �ndet am 19. November auf dem Deutschen Tourismustag 2025 
in Saarbrücken statt. Jetzt bewerben! 

Wettbewerbe, Publikationen und Aufrufe

Call for paper: Praxisbeispiele gesucht für die Deutsche Stadt-
marketingbörse in Münster 

Vom 14. bis 16. September 2025 lädt die bcsd zur Deutschen Stadtmarke-
tingbörse nach Münster ein. Ein zentraler Bestandteil der Stadtmarketing-
börse ist die Vorstellung von Praxisbeispielen aus den Städten und dem 
Stadtmarketing, um den Erfahrungsaustausch unter den Teilnehmenden 
zu fördern und von Kolleginnen und Kollegen zu lernen. Im Fokus stehen 
erfolgreiche Kooperationen zwischen Stadtmarketing und Partnerinstitu-
tionen – von Stadtwerken über Kultur- oder Umweltämter bis hin zu Hoch-
schulen oder Vereinen. Am 16. September werden die Projekte im Rahmen 
des Experience Centers vorgestellt: Zehn Minuten Präsentation, zehn Mi-
nuten Diskussion. Gesucht werden Projekte, die zeigen, wie Stadtmarketing 
zur Zielgruppenerreichung, zur Lösung urbaner Herausforderungen und zur 
erfolgreichen Zusammenarbeit beiträgt. Von Reallaboren über Zwischen-
nutzungen, Nachbarschaftsinitiativen bis zu Nachhaltigkeitsmaßnahmen – 
gefragt sind kreative, lehrreiche Kooperationen. Weitere Informationen zur 
Teilnahme �nden Sie hier. Bringen Sie Ihre Erfahrungen auf die Bühne der 
Stadtmarketingbörse! Die Bewerbungsfrist ist der 09. Juni. 

Handreichung zu Zufahrtschutzkonzepten

Die Handreichung „Schutz vor Überfahrtaten“ soll Städten und Ge-
meinden als Leitfaden dienen. Damit sollen sie in die Lage versetzt 
werden, eigenverantwortlich Strategien gegen sogenannte Überfahr-
taten mittels mehrspuriger Fahrzeuge zu entwickeln. Es gilt dabei, die 
Absicherung von als schutzbedürftig identi�zierter öffentlicher Räume 
lokal und anlassbezogen zu de�nieren und anschließend effektiv um-
zusetzen. Die Handreichung beinhaltet eine kurze Beschreibung der 
Rollen- und Zuständigkeitszuweisung verantwort-
licher Akteure, sechs konkrete Handlungsschritte 
für die Erarbeitung eines Zufahrtsschutzkonzeptes 
sowie ein Gefährdungsbewertungsraster für eine 
systematisierte Gefährdungsanalyse. Aktuell gülti-
ge Richtlinien bzw. Normen zum Thema „Überfahr-
taten“ wurden als Grundlagen einbezogen und sind 
im Anhang aufgeführt.

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Wirtschaft/Mittelstand/Handel/2025-04-02-Projektaufruf-2025-Starkes-Stadtmarketing.pdf
https://stadtmarketingpreis-bw.de/teilnahme/
https://www.deutschertourismuspreis.de/#:~:text=Im%20Jahr%202025%20wird%20der,und%20Projekte%20im%20Deutschlandtourismus%20pr%C3%A4miert.
https://www.stadtoptimisten.de/callforpapers_dsb2025/
https://www.polizei-beratung.de/medienangebot/detail/306-schutz-vor-ueberfahrtaten/


https://www.bcsd.de/seminare
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutsches-staedteforum
https://www.bcsd.de/seminare
https://difu.de/veranstaltungen/2025-06-30/parkraum-stadtvertraeglich-organisieren
https://www.isw-isb.de/programm/51-25-strategien-und-massnahmen-fuer-die-innenstadt-von-morgen
https://www.cima.de/veranstaltung/x-press-spezial-cima-monitor-deutschlandstudie-innenstadt-2024/


https://www.cima.de/veranstaltung/x-press-spezial-cima-monitor-deutschlandstudie-innenstadt-2024/
https://www.deutschertourismusverband.de/veranstaltungen/deutsches-staedteforum
https://www.imakomm-akademie.de/index.php/news-downloads/veranstaltungen
https://geo-digital.group/fachtagung2025/
https://difu.de/veranstaltungen?viewsreference[compressed]=eJxdj9EKgzAMRf8lzz7MuQnzV8YoGY1dIK1So0PEf19LmYM95OHknhvIBhYVodtA2LNCF2aRCjC62VM4eOj7iQ5SVqEvjOgoFtgroIBPIWuSrRzcBN39kZ2Yjpk0rKvRdUztvEQXcXzBv8A2xdfbpW5_Uc8k1gT0uVpgYXr_hEgLTzyE0m6ac93melFZyRtLkl897R-7mFX2&page=2
https://www.isw-isb.de/programm/51-25-strategien-und-massnahmen-fuer-die-innenstadt-von-morgen
https://difu.de/veranstaltungen?page=1
https://kommunal.de/veranstaltung/messe-kommunal-2025-zukunft-gestalten
https://www.ihk.de/hannover/hauptnavigation/branchen/handel/standortinformationen/stadtmarketing/ihk-forum-stadtmarketing-5220322
https://nsp-kongress.de/
https://gcsp.de/2025/03/12/klartext-2025/
https://www.cima.de/veranstaltung/45-urbanicom-studientagung/
https://www.cima.de/veranstaltung/ihk-handelsforum-chemnitz/
https://www.fodewi.de/
https://www.faz-konferenzen.de/stadt-von-morgen/
https://www.deutschertourismusverband.de/
https://www.bcsd.de/
https://www.bcsd.de/datenschutz/
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-niedersachsen-bremen/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/verband/landesverbaende/landesverband-hessen/
https://www.bcsd.de/seminare
https://www.bcsd.de/seminare

